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Ser Kamp ) um den Völkerbund
Immer deutlicher zeigt sich, dah der Austritt Deutsch¬lands aus der Abrüstungskonferenz und aus dem Völker¬

bund einen Kamps um dessen Geltung , wenn nicht gar um
sein Fortbestehen entfesselt hat . Als Ergebnis dieses
Kampfes werden mindestens die Formen seines Aufbaues
pnd seiner Arbeit eine Wandlung erfahren.

Die Welt , die sich heute so heftig über den Schritt Deutsch¬lands erregt und in ihm ein Zeichen für den mangelndenWillen des Reiches zur internationalen Zusammenarbeit
erblickt , sollte sich daran erinnern , dah vor reichlich Jahres¬
frist » im Oktober 1932 , Mussolini in seiner Turinsr
Rede schon nicht nur sehr ernste Kritik am Völkerbund ge-Lbt , sondern zum ersten Male auch die Zugehörigkeit Ita¬
liens zu ihm in Frage gestellt hat . Er hat ihn als .stehrkrank" bezeichnet , und wenn er erklärte , Italien werde
»einstweilen" im Völkerbund bleiben, so hat er das doch
nur damit begründet , dah man >hn in seinem kritischen Zu¬
stande nicht verlassen dürfe. Diese Turiner Rede ist später
von Mussolini selber als der Ausgangspunkt der Idee des
Viererpaktes bezeichnet worden , den er am 1 . April
1933 der europäischen Welt vorlegte . Dieser Viererpakt,
dessen ursprüngliche Fassung dann ja unter dem Einfluh
Frankreichs wesentliche Retouschen erfuhr , in denen man
eine Denaturierung seines Grundgedankens erblicken kann,
sollte nach Mussolinis Willen das tragende Gerüst für eine
Neuordnung Europas und für eine dauernde Sicherung des
europäischen Friedens bilden, die beide vom Völkerbund
in seiner bisherigen Konstruktion nicht geleistet werden
konnten.

Mussolini hat seine Ansicht über die Genfer Institution
«seitdem nicht geändert , im Gegenteil , seine Kritik am Völ¬
kerbünde und seine Ablehnung ihm gegenüber sind noch
härter und schärfer geworden. Am Dienstag hat er im
Nationalrat der italienischen Korporationen bei Behand¬
lung der auhenpolitischen Probleme wörtlich gesagt : „Wir
find an einem auherordentNch schwierigen Punkte an-
aelangt . Der Völkerbund hat alles verloren . Dieser Völker¬
bund ist von einem jener Prinzipien ausgegangen , die bei
der Versöhnung sehr schön sind aber wenn man sie dann
näher betrachtet, erweisen sie sich als absurd.

" Diese Ab¬
surdität sieht Mussolini — das ist aus seinen früheren Ver¬
handlungen dieses Themas zu entnehmen — darin , dah die
^sozusagen parlamentarisch -demokratische Konstruktion des
Völkerbundes die Bildung und Durchsetzung eines frucht¬
baren politischen Eesamtwillsns unmöglich macht.

Es ist mehr als eine Aeuherlichkeit, dah der Völkerbunds¬
pakt zu einem Bestandteil der '

Friedensverträge von 1919
emacht wurde, obwohl den unterlegenen Staaten , mit
enen diese Verträge abgeschlossen wurden , die Mitglied¬

schaft im Völkerbund zunächst versagt wurde. Deutlicher
Konnte nicht enthüllt werden, dah er in seiner Anlage auf
die Sicherung des Eewaltfriedens zugeschnitten ist , mit dem
man den Weltkrieg beendete. In der gegenwärtigen Si¬
tuation , in dem die Grundlagen des Völkerbundes ange-

,zweifelt werden und um seine wenere Geltung gekämpft
wird , ist es deshalb ganz natürlich , dah diejenige Macht,
die vor allem Nutznießer dieses Gewaltfrieüens ist , sich an
die Institution des Völkerbundes krampfhaft klammert und
sie unter keinen Umständen preisgeben will . Sowohl Paul
Boncour . Frankreichs Außenminister , wie der Ministerpräsi¬
dent Sarraut , haben sich bemüht , am Schluß der außenpoli¬
tischen Kammerdedalte den Völkerbund als unantastbares
internationales Heiligtum zu verteidigen . Paul Bon¬
cour muhte gegenüber den Angriffen der Rechten den von
ihm zu verantwortenden Abschluß des Viermächtepaktes
rechtfertigen, und er lat das . indem er — abgesehen von
der Annäherung Frankreichs an Italien , die sich inzwischen
ja schon wieder etwas verflüchtigt hat — erklärte , der
Viererpakt bleibe im Rahmen des Völkerbundes und Frank¬
reich werde niemals zugeben dah ->r außerhalb dieses Rah¬
mens wirksam werde . Sarraut , der die Bedeutung der
deutschen Abstimmung vom 12 . November dadurch zu ba¬
gatellisieren versuch: , dah er die Konsequenz einer Aende-
rung der französischen Politik um ihretwillen ablehnt , ruft
emphatisch aus , heute noch weniger als gestern werde Frank¬
reich zurückweichen und vor allem bleibe der Völkerbund
und bleibe die Abrüstungskonferenz für Frankreich bestehen.
Auf diesem Terrain werde Frankreich auch seine Verbün¬
deten festhallen , deren Stellung heute ein wenig schwan¬
kend zu sein scheint.

Diese Befürchtung um das Schwanken der Verbündeten
zielt offensichtlich auf England , dessen man nicht mehr ganz
sicher zu sein glaubt , über dessen Festhalten am Völkerbund
als der einzig möglichen Diskvssionsbasts für die inter¬
nationalen Probleme man aber soeben noch aus dem
Munde Macdonalds beruhigende Versicherungen hörte . Da¬
mit stehen die Fronten im Kampf um den Völkerbund ge¬
nau wie die :m Kampf um die Abrüstung . Das Schicksal
des einen wird auch das des anderen sein . Und es ist für
die Welt und ihren Frieden immerhin eine Hoffnung, daß
die größere Aktivität und der stärkere Schwung junger
Ideen aus der Seite ist , die d -e Abrüstung will und die die

.innere Absurdität der überlebten Völkerbundskonstruktion
iablehnt.

Die BM"zu Bekhmblimsen ist frei
KRAeußerungtn der polnischen und französischen Presse

Berlin , 16. Nov. Zu dem Besuch des polnischen Gesandten
beim Reichskanzler am Mittwoch ist darauf hinzuweisen,
dah bereits vor zwei Monaten der damalige polnische Ge¬
sandte den deutschen Reichskanzler aufsuchte und dah be¬
reits damals vereinbart wurde , alle Anstrengungen zu ma¬
chen , um die deutsch-polnischen Beziehungen in ein norma¬
les Gleis zu bringen . Es handelt sich also jetzt um den zwei¬
ten Akt dieser Verhandlungen . Es ist erfreulich, daß bereits
ein gewisses greifbares Ergebnis erzielt worden ist. Be¬
merkenswert ist, dah die Verhandlungen aus freier Initia¬
tive der Polen entstanden sind , dah die französische Presse
mit ihren gegenteiligen Angaben also nicht das Richtige
trifft . Wenn die französische Presse an diese Verhandlungen
einige Bemerkungen anknüpst , die dazu bestimmt zu sein
scheinen, eine weniger freundliche Stimmung zu schaffen,
so ist dazu zu sagen , dah Frankreich sich ein Vorbild daran
nehmen könnte , wie man international in direkte Verhand¬
lungen eintritt , ohne erst viele Voraussetzungen und Vor¬
behalte für Verhandlungen zu machen und schließlich vor
lauter Bedenklichkeiten überhaupt nicht zum Verhandeln zu
kommen . Es können jetzt auf Grund der Besprechungen vor
allem zunächst die Minderheitenfragen, die ver¬
schiedenen oberschlesischen Probleme und die
wirtschaftlichen Fragen behandelt werden.

Aeutzerungen der polnischen Presse

rrage mir unseren «Staaten in reiner Weise berührt würden.
„Durch Sie Nichtangriffserklärnng wirb die bisherige internatio¬
nale Politik Polens nur ergänzt , aber in nichts abgeändert .

'

Das deutsch-polnische Zollprovisorium bis zum 30. November
k verlängert

Warschau, 16. Nov. Am Donnerstag vormittag wurde das
deutsch - volnische Zollprovisorium , das am IS . November erlo¬
schen ist . neuerdings bis zum 30. November verlängert . Bekannt¬
lich bat sich die polnische Regierung hierin verpflichtet , bis ru
diesem Zeitpunkt nicht die höhere Spalte 1 . sondern die niedri-
gere Spalte 2 seines neuen Zolltarifs deutschen Waren gegen-
über anzuwenden.

Der polnische Außenminister Bek über den Empfang
des polnischen Gesandten

Berlin » 17 . November . Wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " und andere Blätter berichten, hat der polnische
Außenminister Bek Pressevertretern gegenüber Erklärungen
über den Empfang des polnischen Gesandten beim Reichs¬
kanzler abgegeben. Der Außenminister führte u . a . aus.

„Ich lege ganz großen Wert auf die gestrige Stellung¬
nahme des Reichskanzlers Hitler , die er in dem Gespräch
mit dem Gesandten Lipski eingenommen hat . Gleichzeitig
möchte ich betonen , dah der polnische Gesandte ganz genau
über die Richtlinien der polnischen Regierung unterrichte!
ist, so dah seine Besprechung als ganz autoritativ betrach¬
tet werden kann . Wichtig ist meiner Meinung nach , dah
der Bevölkerung Deutschlands und Polens klar zur Kennt¬
nis gegeben wurde , dah die Politik der beiden Regierun¬
gen aktiv und zielbewuht dahin strebt, ihre Bürger vor
jeglichem Angriff zu sichern.

"
Warschau, 16 . Nov Die amtliche Verlautbarung über den

Empfang des polnischen Gesandten Lipski beim Reichskanzler
hat hier größtes Aufsehen erregt . In einem Kommentar
weist bas maßgebendste Regierungsblatt . „Eazeta Polska " da-
raus hin . daß» der Ernst dieses Aktes vor allen Dingen varin
bestehe , daß die Weltmcinung m den Beziehungen zwischen
Deutschland und Polen einen „empfindlichen Punkt " zu erblicken
pflegte , von wo au - unerwünschte Entwicklungen herrllhren könn¬
ten . Die Nichtangriffserklärung sei eine feierliche
Versicherung beider Staaten , da sie derartige Verwicklungen in
keinem Falle herbeiführen werden. Der Verzicht auf den An-
griff zwischen Nachbarn sei stets ein Akt von großer Bedeutung.Man könne feststellen , daß eine der Hauptlücken von Locarno
am gestrigen Tage beseitigt worben sei. Die Bedeutung des Ak¬
tes vom 15 November stehe für den Weltfrieden außer Zweifel.Die Bedeutung werde um so größer sein , je mehr die Stim-
mung der Masten dem darin enthaltenen Frieöensgeist ent¬
sprechen würde . Zum Schluß hebt das Regierungsblatt noch her-
vor . daß dadurch die gestehenden polnischen Bindungen und Ver-

Französische Auslassung zu der deutsch-polnischen
Fühlungnahme

Paris , 16 . November . In einer Havasauslassung au»
Paris wird zur deutsch-polnischen Fühlungnahme erklärt»
die Nachricht von Verhandlungen zwischen Deutschland und
Polen zwecks Herbeiführung einer Entspannung in den
Beziehungen beider Länder habe in autorisierten französi¬
schen Kreisen keine Aeberraschung hervorgerufen . Diese
Kreise zeigten anläßlich dieser Fühlungnahme ihre Genug¬
tuung . Im Falle , dah direkte deutsch-französische Ver¬
handlungen eingeleitet werden würden , würde ein Prä¬
liminarabkommen zwischen Deutschland und Polen die
Aufgabe der französischen Regierung erleichtern . Frank¬
reich würde sich, seinen Bündnissen treubleibend , dann nicht
mehr mit den Schwierigkeiten zu beschäftigen haben , die
Polen auf diese Weise gelöst hätte und könnte seine ganzen
Anstrengungen der Lösung der spezifisch deutsch-französi¬
schen Probleme widmen.

zwölf Forderungen für dir Kriegsopfer
und Frontkämpfer

Berlin , 16 . Nov Wie das VdZ -Büro meldet , hat der Füh¬
rer der NS . - Kriezsoprerversorgung , der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete O b e r l i n d ob er , für die in dieser gro¬
ßen neuen Spitzenorganisation zusammengeschlostenen mehr als
eine Million Kriegsopfer und auch für die Frontkämpfer über¬
haupt zwölf Lhrenforderungen formuliert , die zu ver¬
treten seien . Die Forderungen lauten:

1 . Dem Frontkämpfer ist das Tragen eines besonderen, staat¬
lich geschützten Abzeichens zur Pflicht zu machen.

2 . Das anerkannte Kriegsopserabzeichen wird unter eigene»
Ehrenschutz gestellt

3 Die Träger dieser Abzeichen haben bei allen öffentlichen
Veranstaltungen Ehrenplätze zu bekommen.

4 Sie sind in öffentlichen Betrieben und Behörden bevor¬
zugt abzufertigen.

5 . Alle Verkehrsunternehmungen haben den Trägern de«
Kriegsopferabzeichens wesentliche tarifliche Nachläße zu ge¬
währen.

6. In allen Theatern , Konzerten und Lichtspielhäusern ist für
Träger dieser Abzeichen außer der Lustbarkeitssteuerbefreiung
durch die Gemeinden ein wesentlicher Preisnachlaß und ein be¬
sonderer Ehrenplatz sicherzustellen

7. In allen Schulen ist periodisch auf die Verdienste des deut¬
schen Frontsoldaten und die Opfer seiner Hinterbliebenen in ge¬
eigneter Form hinzuweisen und tue Kinder sind dazu zu erziehen,
den Frontsoldaten und Kriegsopfern die gebührende Achtung zu
erweisen.

8 In allen Behörden die sich direkt mit der Versorgung der
Kriegsopfer befassen , sind im direkten Verkehr mit den Kriegs¬
opfern nur solche Beamte und Lerzte zu verwenden, di« selbst

Frontsoldat over Kriegsopier und. so daß die Gewähr kamerad¬
schaftlichen Wohlwollens besteht

8 . Zu allen Ehrenämtern des öffentlichen Lebens sind in er¬
höhtem Maße Frontsoldaten und Kriegsopfer heranzuziehen.

1V . Den Witwen gefallener Kameraden und ihren Waisen ist
ein Großteil aller öffentlichen Arbeitsstellen freizuhalten.

11 . Bei Anstellung im öfientl ' chen Dienst sind bei gleicher
Eignung immer Frontsoldaten und Kriegsopfer vorzuziehen.

12 . Den im Kampfe um Deutschlands Erneuerung gefallene«
oder verletzten Kameraden und ihren Hinterbliebenen stehen die
gleichen Ehrenrechte zu wie den rm Weltkriege versorgungs¬
berechtigt gewordenen Frontsoldaten oder ihren Hinterbliebene «.

Die NS . -Kriegsopserversorgung wird sich bemühen, diesen For¬
derungen möglichst zur offiziellen Anerkennung zu verhelfen.

Englands Bemühungen
London , 16 . Nov. Wie verlautet, wurde in der Mittwoch-

Abendsitzung des Kab netts als nächstes Ziel der Abrüstunzs¬
verhandlungen und als Voraussetzung für ein allgemeines Ab¬
kommen die Annäherung der Standpunkte Deutschlands und
Frankreichs bezeichnet. In Rcgierungskreisen scheint man der
Ansicht zu sein , daß es zweckmäßiger wäre , einstweilen aus Genf
zu verzichten und die Abrüstungssrage in unmittelbaren Vor¬
besprechungen zwischen den einzelnen Nationen, insbesondere
zwischen Deutschland und Frankreich , zu erörtern . London wird
als für solche Besprechungen geeigneter Ort bezeichnet, wobei
« an von dem Gedanken ausgeh., daß eine Zusammenkunft aller
Nationen in Gens oder anderswo zwecklos sei, bevor nicht über
dir Frage der Deutschland versprochenen Gleichberechtigung eine
»olle Klärung erzirlt sei. Inzwischen steht die englische Regie¬
rung in Fühlung mir der französischen, der italienischen , der
amerikanischen und, wie man glaubt, auch mit der deutschen Re»
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gkerung , um einen Weg zu finden , Deutschland womöglich wie¬
der zur Abrüstungskonferenz und zum Völkerbund zurückzu¬
bringen.

London, 16 . Nov Aus den Aevßerungen der heutigen Morgen-
biätler geht noch nicht deutlich üeroor , ob die beiden Kabinetts-
sttzungen zu einem Beschluß darüber geführt haben , wie der tote
Punkt in den Abrüstungsverhandlungen überwunden werden ?
soll. Vielfach ist in der Presse von der Möglichkeit von Dier-
mächte -Besprechungen die Rede : es wird ferner angedeutet , daß
die Abrüstungspolitik Sir John Simons nicht nur in der eng¬
lischen Oeffentlichkeit, sondern auch bei einigen seiner Minister¬
kollegen Unzufriedenheit erregt habe. Gerüchte, daß der Staats¬
sekretär des Aeußeren zurllcktreien wolle, würden aber , „Daily
Telegraph " zufolge, gestern abend in Regierungskreisen für un¬
begründet erklärt.

In der „Daily Mail " heißt es : In politischen Kreisen und
auch bei einigen Ministern herrscht das Gefühl, daß dem For-
eign Office ein Teil der Verantwortung für Deutschlands Weg¬
gang von Genf zufällt Ls wurde beschlossen, daß die britische
Regierung sich bemühen soll Deutschland wieder zur Teilnahme
an den Abrüstungserörterungen zu veranlassen. Daß Sir John
Simon sich mit der französischen Regierung auf eine Ausdeh¬
nung der „Bewährungsfrist " geeinigt , wird als ein unkluges Zu- ^
geständnis betrachtet.

Simon und Eden reifen nach Genf
London. 16 . Nov. Sir John Simon und Unterstaatssekretär

Eden werden am Freitag zur Beratung mit Henderson und wie
man hofft mit anderen interessierten Delegierten nach Genf rei¬
sen . um e ' ne Wiederaufnahme der Abrüstungskonferenz herbek-
zosühren. Reuter ist auf Anfrage im Foreign Office mitgeleilt
worden, daß in den nächsten Genfer Besprechungen wahrschein¬
lich Ser Vorschlag erörtert werden wird , eine Zusammenkunft
der Signatare de« Biermächtepaktes >n Rom zu veranstalte ».
Unabhängig von dem . was man binnen einiger Tage in Genf
tun oder nicht tun könne , werde Großbritannien fortfahren , de»
britischen Konventionsentwurf als Grundlage aller künftige»
Arbeiten anzusehen.

Paul -Boncour reist morgen nach Genf
Paris , 16 . November . Paul -Boncour wird , wie Havas

meldet, morgen abend nach Genf abreisen . Er wird den¬
selben Zug benutzen , mit dem sich Sir John Simon nach
Eens begibt.

Biermächtebesprechung in Rom
Paris » 16 . November . „Petit Puristen " berichtet aus

Rom , daß man dort an die Einberufung einer Konferenz
der Signatarmächte des Führerpaktes denke . Der Autzen-
politiker des Blattes hält es nicht für unmöglich, daß Sir
John Simon und Eden versuchen könnten, Frankreich für
eine Zusammenkunft der Mächte in Rom zu gewinnen.

Ein Kommunique Hendersons
Genf, 16 . November . Ter Präsident der Abrüstungs¬

konferenz Henderson teilt in einem Kommunique mit , daß
er von der Abreise des englischen Außenministers Simon
Kenntnis erhalten habe . Der französische Außenminister
Paul -Boncour habe mitgeteilt , daß er sehr bald nach Genf
kommen werde. Der sowjetrussische Delegierte Botschafter
Dowgalewski-Paris , der sich in Genf befindet , habe erklärt,
daß er für die Fortsetzung der Konferenzarbeiten zur Ver¬
fügung stehe . Henderson habe weiter die Berichterstatter
für die Luft - und Seefragen , Lange und Moresco empfan¬
gen , die ihm mitteilten , unter welchen Bedingungen sie ihr
vom Büro der Abrüstungskonferenz anvertrautes Mandat
erfüllten könnten.

Berlin , 16. Nov. Das von der Reichsregierung verabschiedete
Gesetz über Preisnachlässe ( Rabattgesetz) soll laut Mitteilungdes Reichswirtschaftsministeriums die zahlreichen aus dem Ge¬
biete des Rabattwesens aufgetret : nen Mißstände beseitigen. Zu
diesem Zweck sieht das Eeietz erne wesentliche Einschränkung des
Barzahlungsrabatts im Verkehr mit dem letzten Verbraucher vor.
der künftig nur noch gewäyrt werden darf , wenn eine wirkliche
Barzahlung vorliegt und wenn er 3 Prozent des Gegenwerts
von Ware oder Leistung nicht übersteigt. Vereinigungen nach-
iaßgewährender Gewerbetreibender (Rabattsparvereine und oec-
zleichen ) dürfen Gutscheine nur ausgeben , sofern sie sich alljähr¬
lich einer unabhängigen Prüfung durch einen sachverständigen
Prüfer unterziehen Das Gesetz schreibt weiter vor . daß der
Höchstsatz von 3 Prozent auch für die Rückvergütung der Kon-
umoereme gilt . Hervrrzuheben ist daß Sonderrabatte oder
Sonderpreise, die wegen d - r Zugehörigkeit zu bestimmten Ver-
>raucherkreisen Berufen Vereinen oder Gesellschaften eingeräumt
oerden , nicht mehr zuläsiig sind Das Gesetz tritt am 1. Januar
934 in Kran . Für d ' e Einlösung der bereits ausgcgebenen
suticheine, die den Bestimmungen des Gesetzes nicht entsprechen,
st eine Uebergangssrist bis zum 31 . März 1934 vorgesehen.

SM gegen Mißbrauch bei der Ehe
und der Annahme an Ktndestlatt

Berlin . 16 . Nov Das Gesetz gegen Mißbräuche bei der Ehe
und der Annahme an Kinüesstart b -kämpft Verfallserscheinun¬
gen auf familienrechtlichem Gebiet. Es war eine bekannte Er¬
scheinung der Nachkriegszeit, saß Angehörige alter angesehener
Familien aus dem Wege über eine Eheschließung ihren Name»
verkauften . Andere Mitglieder alter Geschlechter haben wohl-
situierte Personen , die einen bekannten — am liebsten adelige»
— Namen erstrebten , gegen Entgelt an Kindesstatt angenommen.

Dieser frivolen Herabwürdigung alter , ehrwürdiger Insti¬
tutionen wird durcb das Gesetz ein Riegel vorgeschoben . Künftig
soll jede Ehe. die ausschließlich oder vorwiegend zum Zweck der
Namensiibertragung au d 'e Frau geschlossen »ft. ohne daß die
eheliche Gemeinschaft begründet » erde» soll, aus Klage de»
Staatsanwalts von dem Landaerickt für nichtia erklärt werden.

Einem Adoptionsvertrag muß
"

die erforderliche gerichtlich« Be¬
stätigung schon dann versagt werden, wenn bloße Zweifel vor¬
liegen , daß ein bares , dem Eltern - und Kindesoerhältnis ent¬
sprechendes Familienstand nicht begründet werden soll . Die Be¬
stätigung oll übrigens auch in anderen Fällen versagt werden
können , z. B wegen rassischer Verschiedenheit zwischen den An¬
nehmenden und dem Angenommenen.

Der Zweck des Gesetzes würde nur unvollkommen erreicht wer¬
den, wenn bereits bestehende sittenwidrige Ehen und Adoptionen
unangetastet blieben . Es sollen deshalb auch frühere Ehen und
Kindesannahmeverhältnisse , soweit sie seit dem 9. November 1918
zustande gekommen sind , für nichtig erklärt werden. Damit bal¬
dige Klarheit über die Rechtslage geschaffen wird , müssen di«
Verfahren binnen sechs Monaten seit dem Inkrafttreten de»
Gesetzes etngeleitet sein.

MM

Das Ehrenzeichen für alte » tahlhelmtameraden
Den alten Stahlheimkameraden , die dem Stahlhelm seit ISIS
ansehören , ist vom Führer , Reichsminister Franz Seldte , das

im Bilde wiedergegebene Ehrenzeichen verliehen worden.

Neues vom Tage
2.8 Millionen Sonderzuschuß für die Kleinrentner

Berlin . 16 . Nov. Der Re -chskinanzminister hat sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß bei den Ausgabemitteln die im Haus¬
haltsplan des Reichsarbeitsministeriums für das Rechnungsjahr
1933 zur Beteiligung des Reiches an der Kleinrentnerfürsorge
vorgesehen sind , über die letzten 19 Prozent verfügt wird . Der
hierdurch freiwerdende Betrag van 2,8 Millionen RM . wird als
Sonderzuschuß den Ländern zur Verfügung gestellt. Ihrer Wei¬
terverteilung auf die Fürsorgeverbände wird ausschließlich di«
Zahl der Kleinrentner zugrunde gelegt.

Starhcmbergs Stellung erschüttert?
Belgrad , 16. Nov. Die „Politika " meldet aus Wien , daß die

Stellung des Fürsten Starhemberg in Heimwehrkreisen als stark !
erschüttert gelle Schon anläßlich der letzten Regierungsbildung jhabe es sich gezeigt daß eine Verstimmung zwischen Starhemberg '
und einigen anderen angesehenen Heimwehrsührern bestehe . Auch
die Beziehungen zwischen Starhemberg und Bundeskanzler Doll¬
fuß hätten sich verschlechtert . S .-arhemberg habe von Dollfuß
verlangt , daß die Mitglieder der Heimwehr — ungefähr 39 099
Mann — mit Gewehren aus der Hirtenberger Fabrik bewaffnet
werden. Doll 'uß jedoch habe diese Forderung abgelehnt.

Grenzsperre in Palästina gegen unerlaubte jüdische
Einwanderung

London, 16 . Nov. Die Grenzen Palästinas sind von englischenund arabischen Truppenteilen abgesperrt worden , um die Ein¬
wanderung von Juden zu verhindern , die keinen amtlichen Zu-
lassungsschein erhalten haben. In der letzten Zeit waren die
unerlaubte Einwanderung von Juden außerordentlich hoch . Die
eintreffenden Kraftwagen und Wagen werden .genau untersucht.Es ist eine größere Anzahl von jüdischen Männern , Frauen und
Kindern verhärtet worden, die in die Gesängnisse im Innerndes Landes geschickt werden. Unter den Juden herrscht Er¬
regung darüber , daß die Maßnahmen sich nur gegen jüdisch«Einwanderer , nicht aber auch gegen Beduinen und Araber aus
Syrien und Transjordanien richten.

Hamburg entläßt ISO Schutzhäftlinge
Hamburg , 16 Nov Mit Rücksicht auf das Ergebnis der Reichs¬

ragswahl und Volksabstimmung , das die Geschlossenheit des deut¬
schen Volkes in io überwältigender Weise bekundet hat , hat Ser
Senat im Einvernehmen mit d- m Reichsstatthalter angeordnet,
baß 150 Schutzhäitlinge deren Gesamtverhalten dieses zuläßt,
unverzüglich aus der Haft entlaßen werden.

Neuer Gouverneur des Memelgebietes
Memel , 16 Nov. Me bereits in den letzten Tagen verlautete,

sollte ein Wechsel im Gouvernement von Memel stattfinden.
Nunmehr ist heute anstelle von Eyllis Dr . Navakas zum Gou¬
verneur des Memelgebietes ernannt worden . Naoakas steht im
Aller von 37 Jahren . Wie verlautet , soll Gouverneur Eyllis
zum litauischen Gesandten in Holland ernannt werden.

Noch reine Abmachungen über dî katholische«
Organisationen

Berlin . 16 Nov In der Presse werden Mitteilungen ver¬
breitet . wonach zwischen ver Reichsregierung und den Vertreter»
der deutschen 'Li >chöi »> Vereinbarungen über üie Auslegung der
Konkorbaisbestimmungen zustande gekommen sein sollen , die das
Verhältnis des Staates zu den katholischen Organisationen unb
Verbänden zum Gegenstand haben Demgegenüber ist festzustellen,
daß Vereinbarungen über Auslegungssiagen nur mit dem Hei¬
ligen Stuhl als dem Vertragspartner des Reichskonkordats ge¬troffen werden können , nicht aber mit den kirchlichen Stellen im
Reich Abmachungen dieser Art sind bisher nicht zustande ge¬kommen.

Bolivianisches Kabinett zurSckgetrete«
London, 16 Nov. Das bolivianisch« Kabinett ist, wie an»

Buenos Aires gemeldet wird , zurückgetreten.

> Aus Stobt und Land
i
- Altensteig , den 17 . November 1933.
! Amtliches. Ernannt wurde seinem Ansuchen gemäß
i der Amtsrichter Hellmut Z e ch in N a g o l d auf eine Amts-
! richterstelle bei dem Amtsgericht Stuttgart II in Bad
! Cannstatt . — Die Amtsrichterstelle in Nagold wird zur
! Bewerbung ausgeschrieben. Meldefrist acht Tage.

Hausverwalter Günther bei der Gewerbeschule
Freudenstadt wurde auf Grund des 8 4 des Gesetzes

, zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums aus dem
! Dienst entlassen.
i Vom Hausfrauenverein . Der Hausfrauenverein hielt
! gestern abend im vollbesetzten Saal des „Grünen Baum"
j wieder seine Monatsversammlung ab . Die Vorsitzende er¬

zählte allerlei von der Stuttgarter Tagung und dann rollte
der Film : „Die Frau und das Kleid im Wandel der Zeit " .
Es war sehr interessant , die Veränderungen der Frauen-
kleidung durch ISO Jahre zu beobachten. Beginnend mit
der Rokokozeit mit ihren geschnürten Miedern und ge¬
bauschten Röcken, dem Empirestil zu Anfang des vorigen
Jahrhundert , der Biedermeierzeit mit ihrer Wespentaille
und ihrer Krinoline , übergehend auf die Kleider der Mutter
und bis zur Jetztzeit . Die Bilder waren durchweg sehr
schön und zeigten wundervolle Kleider . — Der Abend klang
bei gemütlicher Unterhaltung über all das Gesehene aus
in der Vorfreude des nächsten Zusammenkommens am
Niklastag und seiner Weihnachtsfeier.

Vergiftungen . Die Bevölkerung wird auf folgende
Bekanntmachung des ' Württ . Innenministeriums auf¬
merksam gemacht : Die Massenvergistung im Arbeitslager
Zuffenhausen gibt Veranlassung , dringend davor zu war¬
nen , daß saure Speisen (z . B . Kartoffelsalat ) in Zink¬
wannen zubereitet und aufbewahrt werden . Es bilden
sich dabei giftige Zinksalze, die nach dem Genuß der Speisen
schwere Magendarmstörungen , Erbrechen, Durchfälle, Leib¬
schmerzen, Fieber Hervorrufen.

— Winters Anfang . Der astronomische Winter hat am 5.
November begonnen, der botanische Winter setzt am 15 . No¬
vember ein und der meteorologische Winter beginnt am 1.
Dezember. Der 22 . Dezember ist die Mitte des astronomi¬
schen Winters , nämlich der kürzeste Tag . Folglich dauerl der
astronomische Winter , die Zeit der langen Nächte , vom 5.
November bis 5. Februar . Aber diese Abnahme des Son¬
nenlichtes wirkt sich erst etwas später aus in Temperarur-
und Pflanzenwelt , deshalb rechnen die Meteorologen den
klimatischen Winter vom 1. Dezember bis 1. März , die Bo¬
taniker die kalte Zeit vom 15 . November bis 15. März.
Der botanische Winter dauert also vier Monate , am 15 No¬
vember ist das letzte Grün verschwunden , am 15. März be¬
sinnen die ersten Frühlingsblumen zu keimen.

— Arbeitsvermittlung durch nichtgewerbsmäßige Ar¬
beitsnachweise. Der Präsident ver Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat in ei-
nem Rundschreiben an die Landesarbeitsämter daraus hin¬
gewiesen , daß die Zusammenarbeit der Arbeitsämter mit
den nichtgewerbsmäßigen Arbeitsnachweisen außerhalb der
Reichsanstalt sich aus der Grundlage der Gleichberechtigung
und des gegenseitigen Vertrauens zu vollziehen hat . Er hat
weiter daraus hingewiesen, daß die Bermittlungseinrich-
tungen , die den früheren Gewerkschaften gesetzlich zugelas¬
sen waren , mit diesen in den neuen Verbänden der Ar¬
beitsfront aufgegangen sind und daher von diesen Verbän¬
den weiterhin unterhalten werden dürfen

— Reichsbaudarlehen für Eigenheime. Das Reich fördert
bekanntlich den Eigenheimbau durch Gewährung iog.
Reichsbaudarlehen . Diese Reichsbaudarlehen können Van-
lustige erhalten , die sich ein bescheidenes Eigenheim errich¬
ten wollen und über eigene Kapitalien in Höhe von 30
Prozent des Bau - und Bodenwertes verfügen . Sofern der
Bewerber bereits eine schuldenfreie Parzelle besitzt, wird
der Wert dieses Grundstücks auf das Eigenkapital angerech¬
net . Anträge auf Reichsbaudarlehen , die zu günstigen Be¬
dingungen gegeben werden und als erste oder zweite Hypo¬
thek einzutragen sind , müssen an die von den Ländern be¬
stimmten Stellen gerichtet werden . In Betracht kommen
hierfür in erster Linie die Eemeindevorstände und die
Landratsämter . Um die Bautätigkeit auch im Winier mög¬
lichst aufrechtzuerhalten , hat der Neichsarbeitsminister die¬
ser Tage in einem Runderlaß die beschleunigte BeurbeUung
aller Anträge auf Neichsbaudarleben und eine großzügig«
Auslegung der Bestimmungen angeordnet.

Nagold , 16. Nov . (Bausparer -Versammlung der G. d . F . )Die Bansparer von hier und Umgebung versammelten sich hier
im „Waldhorn "

, hat doch die G .d .F . auf Grund der durch den
preuß . Justizminister Kerrl eingeleiteten Maßnahmen eine
außerordentliche Sonderzuteilung in Höhe von
25 Millionen Mark vorgenommen , durch die im Monat Novem¬
ber 1859 Bausparer in die Lage versetzt werden , in allernächster
Zeit mit ihrem Bauvorhaben zu beginnen . Das Arbeitsbcschaf-
fungspivgramm der Ikeichsregierung wirkt sich also auch auf
diesem Gebiete aus . Nach einleitenden Worten des Ortsgrup¬
penvorsitzenden Oberreallehrer Felix Bodamer, ergriff Ge¬
schäftsführer Arthur Schuster das Wort . Er führte aus , daßes gelungen sei , die deutsche Bausparbcwegung in das Arbeits-
beschaffringsprogramm der nationalen Regierung einzugliedern.
Durch die oben angeführte großzügige Initiative des Ministers
Kerrl wird erstmals die Wirtschaftskraft der deutschen privaten
Bausparkassen für die nationale Wirtschaft ausgenutzt . Die
nunmehr besonders rasch Zugeteiltev müssen spätestens bis
15 . März 1934 mit den Arbeiten begonnen haben , damit raschArbeit und Brot geschaffen wird . Außerdem erfolgt noch die
45 . ordentliche Zuteilung der Gesellschaft . Die Wirkung der
Sonderzuteilung wird sein , daß für viele Bausparer eine Be-

! schleunigung in der Zuteilung eintritt , d . h . daß Bausparer , die
> sonst erst in einigen Jahren beteilt worden wären , jetzt schon
! ihre Bausparsummen erhalten . Für die Bausparer , welche die

Bedingungen des raschen Bauens nicht erfüllen können, treten
nach Bedarf andere , noch weiter zurückliegende ein , welche in
der Lage sind , sofort mit den Bauarbeiten zu beginnen . Es ist
der Wille des Führers , daß jeder Deutsche , wo immer er kann,
zur Schaffung neuer Arbeit beiträgt . Mit besonders warmen
Worten gedachte der Redner der Förderung des Vauspargedan-kens durch den Ministerpräsidenten und Kultminister Mer¬
ze n t h a l e r , der selbst feit Jahren Bausparer der G . d . F - istund die volkswirtschaftliche und sittliche Bedeutung des Bau¬
sparens klar erkannt hat.
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Vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . (Straßensperre .) In¬
folge von Bauarbeiter : bei der Vischerhütte wird die Nachbar¬
schaftsstraße Freuden st adt —Igelsb erg von Mittwoch,
den 22 . November ab für jeglichen Durchgangsverkehr auf die
Zeit von 2—3 Wochen gesperrt. Zuwiderhandlungen
werden bestraft.

Dornstctten , 16. November . (Autzerordentl . Hauptversamm¬
lung der Landw . Vereinsbank .) Letzten Montagnachmittag
fand im Gasthof zur „Blume " in Dornstetten eine außerordent¬
liche Hauptversammlung der Landw . Vereinsbank e . E . m . u . H.
Dornstetten statt . Vorsteher Kaufmann Hill er alt eröffnete
sie , begrüßte die Mitglieder und den Oberrevisor Bäuerle aus
Stuttgart . Herr Bäuerle berichtete vor Eintritt in die Ta-
desordnung über die Lage der Eeldwirtschaft , der genossenschaft¬
lichen Geldinstitute und der Landwirtschaftlichen Vereinsbank.
Nach kurzer Aussprache beschloß die Versammlung einstimmig
die feste Einsetzung des seitherigen stellvertretenden Geschäfts¬
führers Ernst Frenz, früher auf der Filiale Hall der Landw.
Eenossenschaftszentralkasse Stuttgart . Die Amtseinführung er¬
folgte anschließend durch Oberrevisor Bäuerle , wobei zum Schluß
der neue Geschäftsführer an die Verwaltungs - und übrigen
Mitglieder die Bitte um gedeihliche Zusammenarbeit aussprach.
Bei den Wahlen trat der Gcsamtvorstand und der Aufsichtsrat
von ihren Aemtern zurück . Auf einen Vorschlag wurde einstim¬
mig zum Haupt der Landw . Vereinsbank Bürgermeister
W ö ß n e r - Dornstetten gewählt . Vorstandsmitglieder sind
Georg Neub, Schreinermeister Karl Schmelzte, Bahn¬
betriebsassistent Karl Bengel und Schmiedmeister Christian
Ammer. In den Aufsichtsrat wurden gewählt : Schuhmacher¬
meister Fritz Nestle, Automechanikermeister Karl Wein-
läder, Christian Schittenhelm, Sattlermeister Christian
Kau pp , Bäckermeister Ernst Kaupp und Gärtnermeister
Klein.

Freudcnstadt , 16. November . (Die Höhenstratze Freudcn-
stadt—Besenfeld im Bau .) Die Arbeiten an der Höhenstraße
Freudenstadt —Besenfeld sind seit einigen Tagen in vollem
Gange . Zwei Lose wurden vergeben an die Bauunternehmer
Fritz und Otto S ch i t t e n h e l m - Freudenstadt und Karl
E a i s e r - Baiersbronn . Jedes Unternehmen hat einen 2,5
Kilometer langen und 6 Meter breiten Fahrweg auszuführen.
Karl Gaiser -Baiersbronn hat die Aufgabe , den Bergrücken bei
der Vischerhütte abzugrabcn und das flache und weite Tal , wo¬
durch die neue Straße führt , mit dem Abraum bis zu einer
Höhe von beinahe 3 Meter aufzufüllen . 40 Freudcnstädter und
Baiersbronner Arbeiter , zu denen in diesen Tagen noch weitere
hinzukommen werden , graben den Waldboden aus . Das Bau¬
unternehmen Schittenhelm läßt im Reichenbacher Steinbruch
von einem Dutzend Arbeiter Vorlagsteine brechen . Durch diesen
Straßenbau , der den Anfang der Höhenstraße nach Besenfeld
darstellt , wird das Reichenbacher Loch (Stoffelswald ) , auf wag¬
rechter Bahn ganz umgangen . Die Arbeiten der Höhenstratze
unterstehen Baurat Wünsch von Oberndorf.

Calw , 16. November . (Fükuerbesprechuna der HI .) Am
gestrigen Tage fand im Hot - - „Waldhorn " in Calw eine
Führcrbcsprechung der HI . über die Durchführung des Win-
terhilsswerks statt . Dabei wurden die Nagelschilder für
die am kommenden Sonntag stattfindende Nagelung ausgege¬
ben . Bannführer Waidelich mahnte hierbei noch einmal,
für eine pünktliche Durchführung des WHW . besorgt zu sein,
damit auch die HI . ihren Beitrag leisten möge zur Linderung
des Elends der notleidenden Volksgenossen.

Waldrennach , 16 . November . (Eine 95jährige . — Gol¬
dene Hochzeit .) In seltener Rüstigkeit darf unsere älteste
Mitbürgerin , Frau Anna Maria Hennefahrt, heute
ihren 9 5 . Geburtstag feiern . Allezeit nimmt sie noch
regen Anteil am Geschehen der Zeit ; ohne Brille liest sie
noch die Zeitung und wer mit ihr ins Gespräch kommt , wird
staunen , wie groß ihr Interesse für Politik ist. So hat sie
auch am letzten Sonntag noch ihrer Wahlpflicht genügt;
denn sie wollte nicht zurückstehen , wo es um die Zukunft
ihrer Urenkel ging . — Am 5 . November feierten die Ehe¬
leute Karl Stickel, Sensenschmied, und seine Ehefrau
Rosine geb . Häußer im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel das Fest der goldenen Hochzeit.

Truchtelfingen » OA. Balingen , 16. Nov. (Diebesge¬
sellschaft .) In der letzten Woche trieb eine Diedesgesell-
schaft hier ihr Unwesen. Sechs in verschiedenen Ortsteilen
wohnenden Familien wurden Wäschestücke oder Geflügel
gestohlen.

Schwenningen. 16. Nov. (Neue K n e i p p a n st a l t .)
Laut einer Mitteilung , welche Bürgermeister Schneider von
Villingen in einer außerordentlichen Versammlung des
dortigen Verkehrsvereins machte , bekommt unsere Nachbar¬
stadt Villingen ein neues , großes Kneippsanatorium . Die
Kuranstalt soll 90 Betten erhalten . Sie erfordert ein Kapi¬
tal von 600 000 NM . , welches von privaten Geldgebern za-
sammengebracht wurde.

Sindelfingen . 16. Nco . (Falschmünzer verhär¬
tet) In letzter Zeit sind sowohl hier als auch in Böblingen
falsche Zweimarkstücke in Verkehr gebracht worden . Gestern
ist es nun den Landjägern gelungen , den Hersteller nebst
dem Verbreiter ( Vater uno Sohn ) festzunehmen. Be . oe
waren im Besitz von einer Anzahl falscher Zweimarkstücke
uno versuchten solche während der Festnahme verichwinden
zu lassen . Der Hersteller uno Verbreiter hat seinen Wohnsttz
in Sinvelfingen Die falschen Zweimarkstücke haben eine
neue , alumin. umähnliche Farbe , sind gut nachgemacht und
nur etwas leich '.er wie die echten.

Stuttgart , 16 . Nov . (W e i h e d e r F a h n e d e s N I N.
246) DK Weihe der Regimentsfa 'hne, findet nun am
Sonntag . 19 . November 1933 , in Stuttgart statt . Es ' oll
die schönste und denkwürdigste Feier für alle ehemaligen
Angehörigen des NIR . 246 werden . Hierzu sind alle Kame¬
raden des ganzen Landes herzlich emgeladen . Weiteryrn
sind eingeladen unsere Traditionskompagme 3 2N - 13 . dre
Standarte 246 und 413, die Wehrorgamsatronen . der Krie-
gerbund und die angeschlossenen Neglmentsverelne . sowie
alle vaterländisch gesinnten Kreise . Der ^ estgottesdienft ist
in der Earnsionskirche. Die Weihe der Fahne erfolgt nach¬
mittags im Wulle -Saal . ,

Hausder Kinoerreichen. Mit einer kleinen Feier
wurde das für kinderreiche Familien erbaute Haus an der
Leo Vetterstraße se

' ner Bestimmung ubergeben. Als Vor¬
sitzender des Verwaltungsrats des Bau - und Wchlfahms-
Vereins Stuttgart begrüßte Oberbürgermeister a . D . Dr.
Lautenschlager die zu der Feier Versammelten . Zu den er¬
sten , besonders für Kinderreiche . »mmten Wohngebäuden
soll noch ein zweiter Bauteil rammen, fodaß nach dessen
Fertigstellung 24 kinderreiche Familien gute Unterkunft rm
Gebiet der dem Verein gehörenden Hauser finden werden.

Veränderungen in der König st raßs. Hinter
dem Ufapalast ist auf dem Gelände des alten Hauptbahn¬
hofs vor dem Deutschen Turnfest der große freie Platz zur
Errichtung einer großen Vierbude eingeebnet worden . Jetzt
soll er in der nächsten Zeit überbaut werden. Und zwar
plant man hier einen Eispalast oder eine Rollschubbahn
für Stuttgart zu errichten. Das Gesuch ist bei der zuständi¬
gen Behörde bereits eingegangen . Vor dem H -Vel Mar¬
quardt ist entlang der Königstratze em Bauzaun errichtet
worden . Hier wird umgebaut . Die seitherigen Ladenräume
verschwinden und an ihrer Stelle wird ein neues , gemüt¬
liches Bierrestaurant erstehen, das etwa 200 Personen Platz
gewähren soll. Weiter oben in der Königstraße, Ecke Neue
Brücke — im Hause Englisch — , ist im ersten Stock ein
neues Cafe vorgesehen. Die zuständige Stelle hat die Kon¬
zession bereits erteilt.

Göppingen, 16. Nov. (Autounglück .) Das schwere
Autounglück, daß sich in der Nacht zum Mittwoch zwischen
Hohenstaufen und Göppingen ereignete , hat ein Todesopfer
gefordert . Der 26jährige Ausläufer und bekannte Sportler,
Wilhelm Kienle , der mit in dem Unglückswaqen gesessen
hatte , ist am Mittwoch nachmittag seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Das Befinden des zweiten Schwerverletz¬
ten , des 19 Jahre alte Väckergehilfen Leonhard Weingardt
von hier , der mehrere doppelte Beinbrüche und andere Ver¬
letzungen erlitt , ist zufriedenstellend. Soweit bis jetzt sest-'teht , dürfte der Wagen sehr wahrscheinlich durch zu schnel¬
les Fahren ins Schleudern geraten und in der Kurve aus
»er Fahrbahn gekommen zu sein.

Göppingen, 16 . Nov . (Großer S ch a fd i e b st a h l/
In der Nacht zum Mittwoch wurden aus einem Schafpferck
bei Betzgenrieth 70 Schafe gestohlen . Der Täter ist nock
nicht ermittelt . Man nimmt an , daß ein durchziehende»
Schäfer dafür in Frage kommt.

Heiningen , OA . Göppingen , 16. Nov . (10 0 0 R M . ge¬
stohlen . ) Zu dem bereits gemeldeten Einbruch im Rat¬
haus erfahren wir noch , daß dem Täter rund 1000 RM . in
die Hände fielen . Das Geld wurde aus verschiedenen Pul¬
ten und Schubladen gestohlen.

Kirchheim, OA. Besigheim, 16. Nov . (A n g e f a h r e n .)
Mittwoch nacht wurde auf der Straßenstrecke Lauffen - Kirch-
heim die hier wohnende Witwe Aysenpreis von einem Ul-
mer Auto angefahren . Sie blieb tot liegen. Dieser Iln-
glücksfall ist umso tragischer und erschütternder, als die
Verstorbene 3 unmündige Kinder , darunter Zwillinge im
Alter von 12 und ein Kind im Alter von 4 Jahren hinter¬
läßt . Voriges Jahr starb ihr Mann am Herzschlag und ein
weiteres Kind ertrank im Neckar.

Neckarsulm . 16 Nov . (Kinder kehr en hei m . ) Am
Donnerstag morgen sind die Erholungskinder aus dem
Bayerischen Wald wieder in ihre Heimat zurückgekehrt.
700 Kinder , die nach Heilbronn kamen und in der Um¬
gebung bei guten Leuten untergebracht wurden , sind von
dort in einem Sonderzug abgefahren.

Hall » 16. Nov . (Nationalsozialistische Bau-
srnhochschule .) Auf der Comburg ist von der Landes¬
bauernschaft in Gemeinsamkeit mit der Gauleitung der
NSDAP , eine nationalsozialistische Bauernhochschule ein¬
gerichtet worden , die am Montag , den 20 November, mit
einer Eröffnungsfeier ihrer Bestimmung übergeben wird.
Die Schule steht unter Leitung von Pg . Hauptlehrer H.
Oppenländer - Dörzbach . Als weitere Lehrkraft wirkt an der
Schule Dr . E . Kuhn - Göppingen . Die Bauernhoch' chule ist
keine Fachschule , sondern eine Schule bäuerlicher Weltan¬
schauung . Auf der Vauernhochschule werden vom 20 . No¬
vember bis 16 . Dezember 1933 und vom 5 . Februar bis 3.
März 1934 Jungbauernkurse abgehalten . Dazwischen fin¬
den Kurse für Kreisbauernführer statt . Im Anschluß an
die Jungbauernkurse sollen auch Kurse für Jungbäuerin¬
nen durchgeführt werden.

Tettnang , 16. Nov. (Eine nicht alltägliche
Zwangsversteigerung .) Eine nicht alltägliche
Zwangsversteigerung fand im Schloßhofe statt . Es handelt
sich um den zwangsweisen Verkauf von zwei Ballen Hopsen
im Gewicht von 46 und 56,5 Kilo brutto . Es hatten sich
hierzu ein Dutzend Personen eingefunden . Der amtliche
Preisanschlag betrug 450 RM . Letztbietendem mit 400
NM . wurde der Zuschlag erteilt . Die Hopfen waren bei ei¬
nem Landwirt in der Gemeinde Obereisenbach für rückfäl¬
lige Gemeindesteuern gepfändet worden.

Weniger Feste!
Stuttgart , 16 . Nov. Die Reichspropagandastelle Württemberg-

Hotzenzollern teilt mit : Es ist m letzter Zeit üblich geworden,
angeregt durch den „Tag der nationalen Arbeit "

, irgendwelche
Feste zu feiern und sie mit der Bezeichnung „Tag des Rad¬
fahrers "

, des „Jägers " und dergleichen zu versehen . Das Volk
wünscht derartige Dinge nicht und versteht sie nicht . Es wird
deshalb den Vereinen nahegelegr, von der Veranstaltung der¬
artiger Feste und feierlichen Tag - abzusehen Vereinen und Per¬
sonen ist nahezulegen , die für wiche Feste vorgesehenen Gelder
für das Winterhilfswrk and andere wohltätige Einrichtungen
abzugeben.

Sogenannte Wohltötigkeitsveranstaltungen , deren Ueberschuß
an das Winterhilfswerk abgesühn wird entsprechen in gar kei¬
ner Weise der Würde des Winterhilsswerks . zumal bei der¬
artigen glanzvollen Festen meistens nichts übrig bleibt . Ver¬
anstaltungen in vieler Weise haben nur einen Wert , wenn von
vornherein ein angemessener Betrag der Brutto -Einnahme für
das Winterhilfswerk festgelegt wird.

Im Herbst und Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Eie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge aus allen Gebieten

Bekmtvlmachvnge«
der NSDAP.

Hitlerjugend
Am Samstag findet ein Deutscher Abend in Simmersfeld

statt . Zugleich ist die Benagelung des einen Schildes , der im
Gebiet der Simmersfelder Schar bleibt.

Am Sonntag ist Kirchgang in Altensteig für die ganze Ge¬
folgschaft 2 . Nach der Kirche findet die Benagelung des Schil¬
des in Altensteig , um 1 Uhr in Spielberg , und um 2 .30 Uhr in
Wart statt.

Besprechung mit den Standortführern der HI . über die
nähere Ausgestaltung findet Freitagabend um 7 Uhr statt . (In
meiner Wohnung ) .

Kalmbach.
Amtswalter, Betriebsobleute, und sonstige Pg.

Freitagabend 8 Uhr Schulungsabend . Ich bitte pünktlich
zu erscheinen , damit auch zeitig Schluß gemacht werden kann.

Während der Schulzeit bitte ich mich in Ruhe zu lassen und
Besuche auf die Zeit nach der Schule zu verlegen.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Kreisbauernschaft Freudenstadt
Jeder Ortsbauernführer schlägt für seine Gemeinde einen

geeigneten Jungbauernfllhrer vor . Die Vorschläge sind im Ein¬
vernehmen mit dem politischen Leiter der Gemeinde zu machen
und bis 20. November hier einzureichen. Es sind anzugebe»
der Namen , das Alter , Mitgliedschaft von NSDAP ., NS .-
Bauernschaft , Jungbauernbund , SA . oder SS ., der Besuch einer
Landwirtschaft -; - oder Bauernhochschule. Der Jungbauernfllhrer
mutz vom Kreisbauernführer bestätigt werden . — Es ist ferner
darauf hinzuweisen , daß nur derjenige das Parteiabzeichen der
NSDAP , tragen darf , der vor dem 1 . Mai 1933 Mitglied der¬
selben geworden ist . Haas.

Nus Baden
Rastatt, 15 . November . Der katholische Ortsgeist¬

liche Kistner aus Steinmauern nahm am Montag¬
abend in Rastatt an einer Sitzung teil . Gegen 7 Uhr abends
trat er zu Fuß über den Murgdamm den Heimweg nach Stein¬
mauern an . Als er dort um 1 Uhr nachts noch nicht angekom¬
men war , suchten Dorfbewohner nach und fanden seinen Hut
und Stock auf dem Murgdamm . Die Nachforschungen wurden
mit Hilfe der Rastatter Polizei fortgesetzt. Am Dienstagnach¬
mittag konnte die Leiche des Geistlichen aus der
Murg geborgen werden . Pfarrer Kistner war schwer lei¬
dend, und man nimmt an , daß er einen Unfall erlitt und in die
Murg stürzte.

Freiburg i. Vr .» 15 . November . Ein tragischer To¬
desfall ereignete sich Dienstagnachmittag in einem Per¬
sonenzug der Höllentalhahn . In der Nähe des Bahnhofs Kirch-
zarten erlitt ein 54 Jahre alter Studienrat a . D . aus Trave¬
münde (Ostsee ) einen Herzschlag und sank t o t von der
Sitzbank des Wagens . Der Mann weilte seit etwa acht Tagen
mit seiner Frau in Freiburg , wo er sich niederlassen wollte und
bereits eine Wohnung gemietet hatte . Am Dienstag unternahm
Las Ehepaar einen Ausflug in den Schwarzwald.

K!kW RaSklch ln LUS Liier Melk
Nadolny in Moskau . Der neue deutsche Botschafter Na«

dolny ist am Donnerstag in Moskau eingetroffen . Auf dem
Bahnhof empfingen der Chef des Protokolls , Florinski , so¬
wie der deutsche Geschäftsträger von Twardowski und zahl¬
reiche Mitglieder der deutschen Kolonie den Botschafter.

27 Seeleute ein Opfer des Sturmes . Der Kapitän des
englischen Dampfers Berengaria , der auf der Unfallstelle
des in Seenot geratenen englischen Dampfers Saxilby ein¬
getroffen ist, meldet, daß er bisher von der Besatzung die¬
ses Schiffes nichts gesehen habe. Die See geht außerordent¬
lich hoch , sodaß er die Geschwindigkeit seines Schiffes herab¬
setzen mußte. Es bestehen die allerernstesten Befürchtungen,
daß die 27 Mann Besatzung der Saxilby verloren sind.

Ein Oberstleutnant hingerichtet. In Belgrad wurde der
im Spionageprozeß zum Tode verurteilte ehemalige Oberst¬
leutnant Lujo Mitschitjch am Donnerstag hingerichtet. Der

i Vollzug des Todesurteils erfolgte durch den Strang . Oberst¬
leutnant Mitjchitsch stand ' an der Spitze einer Spionage-
Organisation , deren andere Mitglieder zu langjährige»
Zuchthausstrafen verurteilt wurden.

Ivü Vüü-Mark -Eewinn nach Niederschlesien gefallen . I»
der Donnerstag - Nachmittags -Ziehung der Preußischen-Süd»
deutschen Klassenlotterie fiel der Gewinn von 100 000 RM.
auf die Nummer 385 094 nach Niederschlesien, ' in beiden
Abteilungen in Achtellosen.

Zugsentgleisung in Spanien . Der Schnellzug Madrid—
Leon entgleiste bei dem Bahnhof Robla . Der Postwagen,
ein Schlafwagen und drei andere Wagen stürzten um. Ei«
Bahnbeamter fand den Tod , 8 Reisende wurden verletzt.

Schweres Autobusunglück in Spanien . Ein Autobus , mit
dem zahlreiche Personen heimkehren wollten , die an einer
Sozialistenversammlung tesigenommen hatten , stürzte in der
Nähe von Huescar in eine Schlucht . 24 Insassen wurden ge¬
tötet , viele andere erlitten Verletzungen.

Aus dem Gcrichkssaal
Versuchter Mord

Ellwangen 16 Nov Vor dem Schwurgericht hatten sich gestern
der 19 Jahre alte Weber Johann Rembold und der 26 Jahre
alle verheiratete Hilisarbeirer Vitus Harimann , beide aus Burg-
berg OA Heidenheim. wegen versuchten Mords zu oeranlwor-
ren. Beide Angeklagte »ollen dem Müller Joset Ludwig in der
Nackn vom 2l aur 22. Mai 1938 aufgelauerl haben, um ihn lot-
zuiwlagen was ihnen aber mcht aelang . Die Angeklagien be¬
stritten lebe Tölungsabsichr. Das Urteil - lautere gegen Rembold
wegen oeriuckilen Tocsckilags zu drei Jahren Gefängnis und gegen
Harrmann wegen gefährlicher Körperverletzung auf ein Jahr
Gefängnis.

Weiter für Samstag
Unter dem Einfluß von Tiesdruckstörungen, die von enrq-

land zum Kontinent Vordringen , ist für Samstag unbostä--»
d ' ges , zu Niederfcklägeii geneigtes Wetter zu erwa . . . n.
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LtAe NackriMrn
Ausruf der Reichskirchenrcgierung zur Volksmijsion
Berlin , 16. November . Die Reichskirchenregierung hatim „Gesetzblatt der Deutschen Evangelischen Kirche " einen

Aufruf erlassen , in dem sie jeden evangelischen Volksgenos¬
sen auffordert , bei dem großen Werk der deutschen Volks¬
mission mitzuhelfen . Bischof Hossenfelder hat ein Sofort¬
programm der volksmissionarischen Arbeit aufgestellt . An
jedem ersten Sonntag im Monat sollen in allen Kirchender deutschen evangelischen Kirche der gleiche Predigttexr
zu Grunde gelegt und das gleiche Hauptlied gesungen wer¬
den, und zwar erstmals am 1 . Adventsonntag.
Reichsjustizminister Dr . Gürtner über das neue Reichsgesetz

gegen gefährliche GewohnheitsverbrecherBerlin , 16 . November . Im Saale des Reichsjustiz¬
ministeriums gab heute abend Reichsjustizminister Dr.Gürtner Erläuterungen zu dem Gesetz vom 14. November
zur Bekämpfung des Eewohnheitsverbrechertums und überdie Maßregeln der Sicherung und Besserung.Das neue Gesetz zwinge zu einem Blick in die tiefstenTiefen der Menschheit, in die Welt der Gewohnheitsver¬
brecher , die noch vor nicht allzulanger Zeit in Schund¬romanen Gegenstand einer gewissen romantischen Betrach¬tungsweise war . Es handele sich aber um ein durchaus

ernstes Thema , das der Minister dann anhand der Straf¬
listen zweier Gewohnheitsverbrecher behandelte . Mit Aus¬
nahme des Sittlichkeitsverbrechers sei das Motiv aller Ge¬
wohnheitsverbrecher der Gelderwerb ohne Arbeit . Der
Schaden, der dem Volksvermögen durch diese Kategorie von
Verbrechern erwachse , sei ganz ungeheuerlich und übertreffealle Vorstellungen . Wenn Deutschland bislang nicht wie !
andere Staaten geeignete Maßnahmen gegen diese Ge - swohnheitsverbrecher ergriffen habe , so liege das daran , daßdas deutsche Strafrecht bisher auf dem Grundsatz von Schuldund Sühne aufgebaut war.

Der neue Leiter der Nationalgalerie
Berlin » 16 . Nov - mber Als Direktor der Nanonal-

valerie und des Kronxrinzenpalais wurde der Leiter der
ftädrischcn Kunstsammlungei ', in München, Dr . Eberhardt
Hansstäng 'K berufen . >

Verhaftung führender Wirtschaftler in Ostoberschlesien ;
Kattowitz , 16 . November . Auf Veranlassung der Kat-

towitzer Staatsanwaltschaft wurden heute bei mehreren >
Zndustrieverwaltungen Revisionen vorgenommen , so bei >
der Wirek- A .E . in Morgenroth , bei der Verwaltung der !
Dallestrem - Merke in Ruda , bei der Hüttenverwaltung der
Fürsten von Donnersmarck in Neudeck und bei der Nybniker
Steinkohlengewerkschaft in Kattowitz . Diese Untersuchun¬
gen sind bisher noch nicht abgeschlossen. Der Eeneraldirek-

Amtliche Bekanntmachungen !
BiehMnZg gm 5 . Dezember 1933 . !

Am 5 . Dezember ds . Js . werden nach der Verordnung !
des Wirtschastsministeriums vom 2. November ds . Js . s(Staatsanzeiger Nr . 258) wie alljährlich Pferde , Esel (auch s
Maulesel , Maultiere ) , Rindvieh , Schafe, Schweine, Zie - i
gen, Geflügel (Gänse, Enten , Hühner , jedoch ohne Trut - ^
rav Perlhübner ) und B ' enenstccke gezählt.

Die Feststellung über das Vorhandensein von Edelpelz- !
tierfarmen erstreckt sich auch auf die Haltung von Karakul - '
schufen, während die Haltung von Kaninchen aller Art
außer Betracht bleibt.

Die Bürgermeisterämter , deren Ausgabe die Durchsüh- !
rung der Viehzählung ist, werden auf die obengenannte :
Verordnung hingewiesen. Die Fristen sind genau einzu¬halten . Die erforderlichen Vordrucke gehen den Gemeinde¬
behörden zu.

Nagold , den 15 . November 1933.
. Oberamt : Vaitinger.

Eltmannswrtter.

Staumholz-
Vttkauf.

Am Samstag , d n 18 . November 10Z3. nachmittags2 Uhr kommen auf dem Ratbaus im off nll chen Aufstreich
zum Deckaus. (Taanen und Fichten .)

Aus Distrikt Enzwald Abteilung 4 Hagwald
Los Nr. l — Nr. t bis 276.

Lingholz : Kl. II . 6,54 , III . 37,95 , IV . 41,95 , V. 47,95
SLgholz : I . l .44. II . 1,46, III . l .20 , IV. 2 ,28 , V. 1,45

zusammen >40,93 Fstm.
Los Nr. 2 Abteilung 3 Kohlloch Nr. 277 dis 313.

Langh lz : III . 3,48 , IV . 6,59, V . 6,74 zusammen l6,8l Fstm.
Los Nr . 3 Abteilung 2 Buchschollen Nr . 3 >4 bis 398.
Langholz : II . >3,06 , III . 24,59 , IV . >5,44 , V . 8,33
Sägholz : III . 0,50 , IV. 0,80 zusammen 62,73 Fstm.

2m Anschluß kommen

28 Rm. Papierrollen
aus dem gleichen Distrikt zum Verkauf.

Gemein berat.

kür Vvrvlos - VsrAnstüLluQgev!

M

IVUIitzrKumoresken aus verklungenen Taxen
8ckvLnke aus der xuten alten 2eit
Orkornlscde Lustspiele von durchschlagendem
Lrloix!
Textbücber vorrätig in der

noä Nagolöl.

I>
Osdraucdts ölLkmLZcklas
besoaöerr billig.

Vertreter O. kübler , dlsrktplstr , ^ Iteasteiz

Die Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Bützableitungs - , Fias hner- ,
Schreiner-, Gipser- und Miler- Ardriten

sind zu vergeben.
Die Unterlagen können am Samstag , den 18 . ds. Mts.

zwischen 3 nnd 4 Uhr in der Kirche in Wöcnersberg ab¬
geholt werden.

Die Bauleitung:
Klntt ' L Weiale. D qertock. F-rnsor 72 56 57.

AMHeimregtli -e NeuttschrlmiMn!
BewasfMer Aufstand

Lnlirüllunxen Über den kommunistischen HIm-
smrrversuclr um Kbend der national «- » p -vo-
lulion P .Vj. 1 .40
Otto SielrlK

Mit Wer tu die Macht!
persönliche Orlednisss mit dem buhrer

Uv. P .A . 3 50

Nürnberg ism
Oer ersle peicksta^ cier geeinten blalion

KVI. 2-
Vorrätix in Zer

BMantlung Laut
MenjtcLg unö Nagold

Pfalzgrasenwctter.
Morgen Samstag und Sonntag

Metzelfuppe
in der „ Lind e " . Sonntag gleichzmig wieder

große Hunde- und Tauben - 90rle.
kvksusen.

HAE«tt» »ü »Ach» »ck
Dl « b«- a » «g«statt « t« «»» l»h»ltr « ich«

Deutsch« Foak,» itfch « ist
HX« B. iciiH .ritch..»»,

Monatsabonnement nur 8; Pfg.
Probeheft sern unvonft vom Beriag, Berlin n 24

? u beziehen clurcst die Lachiian IlunZ Lauk
KIten8teix unci Kagold

Kommenden Lonntax !e >rte

IsmMterlisItüllg
im »Traubensaai" ad 2 O »r
nachmittags , au8xeillt>r ' v , >n der
lAusikkap. Leck au ; pkorrkerm ^
Os ladet hökiickst ein l

Aemüt run ..Tt ' suvs " .

tor der Eodulla - und Wirek-Werke (früheren Schaffgotsch-
schen Werke) Dr . Eoroll und Oberbergwerksdirektor
Jungeis wurden verhaftet . Die Gründe sind unbekannt.Es soll sich um Steuerangelegenheiten handeln . Die Unter¬
suchungen werden von vier Staatsanwälten und dem
Untersuchungsrichter geführt.

Amerika baut eine schwimmende Insel
Washington , 15 . November . Die Verwaltung füröffentliche Arbeiten bewilligte 1,5 Millionen Dollar fürden Vau einer schwimmenden Flugplattform zu Versuchs¬zwecken. Diese schwimmende Insel , die 600 Seemeilen vonder Atlantischen Küste entfernt verankert werden soll, wird

zunächst nur ein Viertel der vorgeschlagenen Größe besitzen.Falls die Versuche erfolgreich ausfallen , wird der Baueiner Serie von derartigen Flugstützpunkten in der Voll-
größe von etwa 380 Meter Länge vorgenommen werden,die in Abständen von 500 Seemeilen über den AtlantischenOzean verteilt werden sollen. Die Kosten des Gesamt-Projektes betragen 30 Millionen Dollar.

Gestorben
Freudenstadt: Pauline Geiger geb . Schaber.Calw: Otto Zapp, Fabrikant , 72 Jahre alt . — AdolfMüller, techn . Reichsbahninspektor.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altensteig« ,4 «>nk » »rtUch für dt« Schrrflleilung ! Lauk

Altensteig.

Morgrn Samstag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

Lander zum »Nötzle".

Sptelderg.
Samstag und Sonntag

Mcijelsuppe
wozu höfl chst einladet

Rucss zum »NMe*.

^ orZen ZamstaZ u. 8onnta§

» sdessen
NM musiksi . vlNspnaiillns
vvoru köklickst einladet

8emeen rum
DIMrer Berew A tenstelg.

Morg. Sams¬
tag abd. V.9 U

MüM>
IMMUM
im Lokol.

Lo .dUezslhel
Neue Gruppe
SanitStsfiSel
NchrichtcufiSel

Pteis je ^ 1.—

empfiehlt die

BnhhaudllluzLaub
Altensteig und Nagold.

E nen gebrauchten, bereits
noch neuen, eisernen

Backofen
hat wegen Entbehrlichkeit
zu verkaufen

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

DÄL -sHe ? ,,
»o saßt wavcker . Oekö-rev sie ru clen klugen!

8Le sokort

Liesctliitreu vor Austen,tieiserkeit. Lstarrk
sioci Lrrtlick empkolleo.
Lsukev Lie Lirer 6e-
»untüieit vexon sokort!

rv>>« «len S rocyion
^ötrt LcUtel 35 ? fx.

Dose 40 und 75
2u staben bei : Kpotbeke
Tb . Lcstilec ; Löven - Oco-
xc rie Oskar iiiller ; 8cbvarr-
vald - OroxerieLrit^ 8cklum-
derxer ; Ldristian Lurxkard
jr. ; Lorenr : bur jr . Ink . L.
Leck ; d. kursier blackl.
Lr . Lckkard. Lxenlisusen:
Lkr . Leilkarr Kallenbachs
dlackk . ; Kllred Kuckler.
pkalrxi -sfen veiler : Kpo-tkeke Larl keltick ; friedlich
dunx ; Oolttried 8ckiIIinxer.
Vkalcldork : Oeorx VoIrund
vo Plakate sicktdar.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

